
Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- und CvmmnMt-Behdrden.
Ungleich Organ für die Dekanntmachnngen des Kreisansfchusses des Oderta »«»skreises.

Ar . 90 . Bad Homburg v. d. H., Montag , den 24. Juli 1J)16.
©ab Homburg v. b. H., ben 20 . 7. 1916.

Die lanbiD. Zentral -Darl .-Kaffe in Frankfurt ist von
bem Kriegsausschuh für Oele unb Fette in Berlin als
Kommissionär für ben Ankauf ber nach ber Bundesratsver-
orbnung vom 26 . 6. beschlagnahmtenOelsrüchte wie Raps,
Rübsen, Hederich, Dotter , Mohn, Leinsamen, Hanfsamen unb
Sonnenblumensamen unb weihen unb braunen Senf für ben
Regierungsbezirk Wiesbaben bestellt worben.

Der Kgl. Lanbrar.
I . Setzxp fanbt.

Viehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
B ekanntmachung

betrefsenb
Ankauf von Schafen zu Schlachtzwccken.

In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 12. Ap¬
ril 1916, betrefsenb Preise für Schafe, geben wir bekannt,
daß unsere Mitglieder beim Ankauf von Schafen zu Schlacht-
zwecken vom 16. Juli 1916 ab keine höheren Preise als
folgende Vertragspreise ab Stall und Standort für den
Zentner Lebendgewicht bewilligen dürfen:

1. vollfleifchige Lämmer und Lammböcke ohne breite
Zähne . 120 Mk

2. vollfleischige Hammel mir nicht mehr als
4 breiten Zähnen und vollfleischige Schafe
mit nicht mehr als 2 breiten Zähnen 110 „

3. gur genährtes älteres Schasoieh . . 100 „
4. gering genährtes Schafvieh jeden Alters,

auch Zuchtböcke. 90 „
5. minderwertiges abgemagertes Schasoieh

jeden Alters . nach Wert, jedoch
nicht über . . . . . 65 „

Die Feststellung der Lebendgewichtes erfolgt unter Ab¬
zug von 5% .

Frankfurt  a . M ., den 14. Juli 1916.
Der Vorstand.

Bad Homburg v. b. H., den 19. Juli 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Füller.

Viehhandelsverband für den Regierungbezirk Wiesbaden.
Bekanntmachung

betreffend
Abnahme von Schlachtvieh.

Auf Grund des § 2 der Satzung des Viehhandelsver-
dandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird mit Ge-
nehmigung des Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden
folgendes festgesetzt:

Vor Feststellung des Lebendgewichtes am Standort der
Tiere darf bei der Fütterung das regelmässige Mast nicht
überschritten werden. Bei sichbar übermässig gefütterten Tiere
ersoglt die Feststellung des Lebendgewichtes unter Abzug
von 10% .

Ist am Standort der Tiere eine öffentliche Wage nicht
vorhanden, so sind die Tiere nach den nächstgelegenen Ge¬
meinde mit eine öffentlichen Wage zu führen. Rinder, welche I

von ihrem Standort aus einen Weg von mindestens 5 lim
bis zur Wege zurücklegen müssen, dürfen auf diesem Wege
weder gefüttert noch getränkt werden, andernfalls wird eine
Gewichlskürzung von 5% vorgenommen.

Frankfurt a. M .. den 14. Juli 1916.
Der Vorstand.

Bad Homburg v. d. H., den 19. Juli 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Füller.

Bekanntmachung
zur Ausführung der Verordnung über den Verkehr mit Ber-

brauchszncker vom 10. April 1916
(Reichs- Gesetzbl. S . 261 ). Vom 12. Juli 1916.
Auf Grund des ß 10 Abl. 1 der Verordnung über

den Verkehr mit Verbrauchszucker von 10. April 1916 (ReichS-
Gesetzbl. S . 261) und des § 1 der Bekanntmachung über
die Errichtung eines Kriegsernährungsamts vom 22. Mai
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 402) wird folgendes bestimmte

. 8 1-In gewerblichen Betrieben darf Zucker biß auf weiteres
nicht mehr verwendet werden zur Herstellung von

1. Pralinen,
2. Christbaum und Östersachen,
3. Fruchtpasten,
4. Geleesrüchten,
5. überzuckerten Mandel und Nuhkernen,
6. Schaumzuckerwaren und
7. türkischem Honig.

8 2.
Die Reichszuckerstelle kann beim Vorliegen eines be¬

sonderen Bedarfs Ausnahme gestatten.
8 3-

Zuwiderhandlungen werden nach § 19 der Verord¬
nung über den Verkehr mit Verbrauchszuckervom 10. April
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 261 ) mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehntausend Mark
bestraft.

8 4.
Diese Bestimmungen treten mit dem 21. Juli 1916

in Kraft.
Berlin , den 12. Juli 1916.

Der Präsident des Kriegsernährungsamrs
von Batocki.

Bad Homburg v. d. H., den 20 . Juli 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat
I . V. : Füller.
Kreisdeputierter.

Bad Homburg v. d. H., denLl. 7. 1916.
Betrifft Bezug von Torsstreu.

Da bis znm Herbst mit einer gröheren Knappheit an
Torff- Streu zu rechnen ist, so empfiehlt es sich, den Be¬
darf sobald als möglich durch Vermitteluqg der Ortsbehörden
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Bai » Homburg o . i». H ., den 21 « 7 . 1916.
Die Wiederwahl des Kaufmanns Heinrich Raab II zu

Kirdorf zum stellvertretenden Schiedsmann des Bezirks K i r-
dorf  ist für eine dreijährige , mit dem 12 . Juli 1916 be-
ginnende Amtszeit von dem Präsidium des Königlichen Land¬
gerichts Frankfurt a . Main bestätig worden.

Der Königliche Landrat.
I . V . : Füller.

Kreisdeputierte.

BeranlagungSbezirk : Kreis Obertaunus.
Bad Homburg v. d. H ., den 21 . Juli 1916.

Bekanntmachung.
Nach Z 1 des Gesetzes , betreffend die Erhöhung der

Zuschläge zur Einkommensteuer und zur Ergänzungssteuer»
treten vom 1. April 1916 ab bei allen Einkommensteuer¬
pflichtigen mit Einkommen von mehr als 2400 M . und bei
allen Ergänzungssteuerpflichtigen an die Stelle der durch
das Gesetz vom 26 . Mai bestimmten S reuerzuschläge die
nachstehend angegebenen erhöhten Alls chläge:

I . bei der Einkommensteuer

von mehr als

a . )fitbic Aktien¬
gesellschaften,
Kommandit - b,
gesellschasten
aus Aktien u.
Berggewerk-

schaflen

. für die son¬
stigen Steuer¬
pflichtigen«

imensteuerstufen
2400- 3000 M. 15 Proz. 8 Proz.
3000— 3900 n 25 ff 12 ff

3900— 5000 25 ft 16 ft

5000— 6500 „ 30 ff 20 ff

6500— 8000 ft 40 ft 25 ff
8000— 9500 ff 50 ff 30 ff

9500— 12500 ff 60 ff 35 ff

12500— 15500 70 ff 40 ff
15500— 18500 ff 80 ft 45 „
18500— 21500 ff 90 ft! 50 ff
21500— 24500 ff 90 ft 55 ff

24500— 27500 ff 100 ff 60 ff
27500- 30500 ff 110 ft 65 ff

35000- 48000 ff 120 ff 70 ff
48000- 60000 ff 130 ff 75 ff

60000- 70000 ff 140 ff 80 ff

70000— 80000 ff 140 ft 85 ff
80000— 90000 ff 150 ff 90 ft

90000- 100000 ff 150 ff 95 ff
100000 ff 160 ff 100 ft

_ _ itiefeui U Stlextblatt  nur
oolt &wivti <iiajtlict )en  Zwecken bienen,  weshalb es ebenso wie
das erste zur 'Anschaffung nur dringend empfohlen werden
kann.

Wiesbaden , 8 . 7 . 16.
Der Regierungspräsident.

II . bei der Ergänzungssteuer:
50 Prozent der zu entrichtenden Steuer.

Bei Bemeffung der «ach dem Maßstabe der Einkommen¬
steuer a« kommunale oderland ere öffentl. Verbände zu entrich¬
tenden Abgaben bleiben die Stenerzuschläge außer Betracht.

Die Steuerpflichtigen werden hiervon mit dem Be¬
merken in Kenntnis gesetzt/ daß die Erhebung der Steuer¬
zuschläge gleichzeitig mit der Erhebung der veranlagten Ein¬
kommen - und Ergänzungssteuerbeträge erfolgen wird.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer - Veranlagungskommission

I . V . : Konrad Ritter.

Der Preußische Feuerwehr -Beirat hat , angeregt aus
Kreisen , die sich für das von ihm herausgegeben 1. Kriegs-
Feuerschutz -Merkblatt interessierten , ein 2 . Kriegs -Feuerschutz-
Merkblatt besonders für ländliche Verhältniffe verfaßt und
ihm eine kleine Aufklärungsschrift beigegeben . DaS 2 . Merk¬
blatt wird ebenfalls von der Verlagsbuchhandlung PH . L.

Bad Homburg o. d. H ., den 21 . 7 . 1916.

Wird zur Anschaffung empfohlen . Bestellungen werden
durch die Verlagsbuchhandlung von Ph . L. Jung in München
ausgeführt.

Der Königliche Landrat
I . B . : S e tze pfa n d t.

Verordnung
über vorläufige Maßnahmen zur Regelung des Verkehrs

fmit Gemüse und Obst . Vom 15 . Juli 1916.
Aus Grund der Verordnung über Kriegsmahnahmen

zur Sicherung der Volksernährung vom 22 . Mai 1916
sReichs -Gesetzvl. S . 401 ) wirb verordnet:

8 i
Bis zum l . August 1916 ist das Dörren von Ge¬

müse und die Herstellung von Sauerkraut verboten.
Dies gj)t nicht für die Verarbeitung im eigenen Haus¬

halt zum eigenen Verbrauche.
8 2

Bis aus weiteres dürfen Kaufverträge über Pflaumen,
die ganz oder teilweise erst »ach dem 1. August 1916 zu
erfüllen sind, und Kaufverträge über anderes Obst sowie
über Gemüse , einschließlich Zwiebeln , die ganz oder teilweise
erst nach dem 15 . August 1916 zu erfüllen sind, nicht ab¬
geschlossen werden . .

Das gleiche gilt für andere Verträge , die den Erwerb
von Gemüse oder Obst zum Gegenstände haben.

8 3
Alle vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung abge¬

schlossenen Verträge , die den Erwerb von Gemüse und Obst
sowie über den Erwerb von Dörrgemüse , die ganz oder teil¬
weise erst nach dem 15 . August 1916 zu erfüllen sind, sind
bis zum 25 . Juli 1916 der Reichsstelle für Gemüse und
Obst anzuzeigen.

Dabei sind die Namen und der Wohnort der Vertrag¬
schließenden, der Gegenstand des Vertrags sowie die verein¬
barte Menge und der vereinbarte Preis anzugeben.

8 4
Ausnahmen von den Vorschriften im § 1 können die

Landeszentralbehör den oder die von ihnen bestimmten Be¬
hörden in dringenden Fällen zulassen.

Ausnahmen von dem Verbote des § 2 kann die Reichs¬
stelle für Gemüse uud Obst zulassen.

§ 5
Mit Gefängnis bis zu einein Jahre und mit Geld¬

strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

1. wer der Vorschrift des 8 1 zuwider Gemüse ver¬
arbeitet)

2 . wer der Vorschrift im 8 2 zuwider Verträge über
Gemüse oder Obst abschließt,'

2 . wer die im § 3 vorgeschriebene Anzeige nicht inner¬
halb der gesetzten Frist erstattet oder wiffentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht.

8 6
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Berlin , den 15 . Juli 1916.

Der Stellvertreter deS Reichskanzlers.
Dr . H e lffer ich.

m«ch
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Rindviehbesitzer darauf aufrnerkfain zu machen , dah nach der
neuen Höchstpreis -Verordnung für Rinder der Preis von
120.— Mk. nur für ganz erstklassige, voll auSgemästete
Fetträger bezahlt werden kann. Daß eS zur Zeit solche
Tiere fast nicht gibt, ist schon daran zu erkennen, daß die
Zahl der Fetträger an den großen Zentral -Biehmärkten, so¬
wie an den militärischen Sammelstellen noch eine recht kleine
ist ) in einer Provinz sind in der vergangenen Woche unter
etwa 1500 Rindern nur 15 Fetträger gewesen. Das gleiche
gilt für die Klaffe A mit dem Stallhöchstpreise 110.— Mk.,
es handelt sich hier um wirklich vollfleischige, ausgemästete
Tiere bis zum Alter von 7 Jahren , deren Fettreichtum
allerdings nicht allzu groß zu sein braucht.

Nur wenn wirklich vollfleischige und ausgewästete Rinder
vom Landwirt angeboten, bezw. enteignet werden, dürfen die
Vertrauensmänner der Viehhandelsoerbände den Preis von
110. — M . bewilligen. Zur Zeit ist die Zahl aller dieser
Tiere noch sehr knapp. Es wird aber von sehr vielen Land-
wirren der Preis von 110 M . auch beansprucht, wenn die
Qualität der Tiere keineswegs erstklassig ist. Inder Haupt-

duröh die Nommiffionrn auf v̂iehhvfen »ox-
tommen , die meist die Zurücklieferung der T.iere zur fzolge
haben , da eine Herabsetzung der Preise langwierige Ver¬
handlungen auch mit dem ersten Verkäufer verursachen.

Die neuen Qualitätsklassen von 120 M . und 110
Mark sind übrigens vom Zentralviehhandelsverband nur auf
Drängen derjenigen Mastgebiete festgesetzt worden, die vom
Spätsommer ab tatsächlich»oll ausgemästete, fettreiche Tiere
zum Verkauf stellen können. Das müssen- die anderen Bieh-
besitzer berücksichtigen, und sich unter allen Umständen vor
ungerechtfertigten Preisforderungen hüten, da sonst die ge¬
samte Abwickelungim Rindviehhandel gestört wird.

Der Vorsitzende: von Bernus.

Wird veröffentlicht. Die Ortsbehörden ersuche ich um
weitere Bekanntmachung.

Bad Homburg v. d. H., den 22 Juli 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.
I . V . : Füller,  Kreisdeputierter.

Preise für Berren -Beoienung
Rasieren
Haarschneiden
Bartschneiden

Mk.
n
n

.20

.50

.30

Kopfwäschen ,, —.30
Preis-Ermässigniig bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger , houifenffraße 87. Telefon 317.

Versteigerungen
Er.und Abschätzungen von Mobilien, Schäden aller Art , sowie sachgemässe

ledigungen von Pfandverkäuie , Nachlassen , Konkursen.
ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzelmdbel gegen sofortige Abrech

nung.
Lagerung und Aufbewahrung von Mobilien, Wertgegenstände etc. unter

günstigen Bedingungen übernimmt

August Herget,
Taxator und beeidigter Auktionator.

Bad Homburg v. d. Höhe . Elisabethenstrasse Nr. 43. Telefon 772.

Mehrere kräftige Leute für
Streekeuarbeit

auf längere Zeit gesucht.
Frankfurter Lokalbahn Akt -Gef.

Schönes

Heugras
mit Klee einige Stücke (auch einzeln)
zu verkaufen.

Gustav Walter,
Augusta-Allee2, Bad Homburg.

Altpapiersammelstelle
zum Besten des Vaterl . Frauenvereins.
Wer Altpapier zu diesem Zweck zur Verfügung stellen

will , bitte ich um gefl . Benachrichtigung , damit es abge¬
holt werden kann.

Franz Budel,
Fernsprecher 729 Papiergrosshandlung.

Frachtbriefe auch mit Firmaeindruck  liefert
billigst die Kreisblatt - Druckerei.

In 9erKreisblaflflrucfterei
find Dorrätig auf Lager:

ITIehlanjeigen
lllehlbeffellharfen

Befcheinigungen für Brofharfen-
abfctiniffe

3ucheran?eigen
Befcheinigungen für Sucher¬

harfen
Schlachfbücher.

0e{chäf(sflelle Bad Homburg
buijenllraße 73.

Sernfprether 414.

W«kyiiinet-Uloiuiins
mit Zubehör an ruhige Leute zu vermieten.

Lonisenstrahe 4L.
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»Fabrikanten der Brauch. daß sie, wenn neue Ware zu
Mi Preise von ihnen i'n den Händel gebracht Wird, bie
iffiate von bien. Kleinhändlern mit Zetteln überkle-
’Nfen, ß'uf toenerc die neuen höheren Preise aufgedruckt

DiePre isprüsün gsstelle Groß-Berlin macht dap-
s«MerhaM', daß ein solches Verfahren unstatsthafr ist
K«SVergehen geigen8 4 der B unde sr alsoe roihn ung
M Mai 1916, Wie gegebenenfalls als Perstoß gegen
Mdesratkberordinujngvom 23. Juli 1915 gegen

MPreissteigerung verfolgt wird.

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Konzerte der Kurkapelle. Im Kurha'ns-

>̂ ^ "bends 8)4 Uhr: Tanzabend Ronny Jo-
M Konzerte der Kurkapelle. Nachm itiggs von

und abends von 81ö—10K> Uhr im Spiel-
^M - l^nmaliges Gastspiel der Deutschen Jagdfilm-
l | *V‘ ®er^n »̂us der afrikanischen Wild-

M t̂a g: Konzerte der Kurkapelle, Abends 8)4
^okdsaäl: Lieder- und Vosttrags-Abenld

. ^^ » Komponisten.
Rê a o? ^ rkonzerte, Kapelle Ers.-Batl . Res.-Jnf,-

M7 ^ - Leuchtfonstänie.
'cheon, ^ Serte der Kurkapelle. Im Kurhaus-

ab-ens 8 Uhr Theatestvorstellung.

Kurhaus-Konzerte.
sVln,' 4-  n uti|  Marge nstonjzert an den Quellen

' L̂eitung: Herr Konzertmeister Meyer.
^ mir, o Freund der Seelen . 2.

D»,w° (Michaelis ) . 3. Ouvertüre z. Oper
'• fctftifori ° ê^i eu)- 4. Aufforderung zur Ga-
i Nenn^ ' ^ finale g. d. Oper Maristana (Wal-
«LLk ' (Morse) . '
%t Sff,,iert Don  4 —&/2  Uhr . Leitung Herr
e 5-CneT -̂ 1 . Altpreußiser Parademarsch. 2.
M - O • Pte  Reise nach China (Bazin ). 3. Gon¬

doliere (Ries ). 4. Schneewistrchen, Mapschbilder (Bren-
del). 5. Nordlicht, Walzer (Strauß ). 6. Arioso (Händel).
7. Neapolitanische Fischer und Fischerinnen (Ruhinistein) .

Abends von 8(4—10 Uhr: Opernabend. 1. Ouvertüre
Fidelio (Beethoven). 2. Intermezzo äus Der Schmuck der
Mgdona (Wols-Ferari ). 3. Vorspiel zu Ttaviata (Verdi) ,
Zwischenakt.ans Mignon (Thomas ). 4. Fänstasie aus Das
Heimchen am Herd (Eoldmark). 5. Vorspiel zu Die Mei¬
stersinger von Nürnberg (Warner ) . 6. Walzer aus Eugen
Onegin (Tfchaikowski). 7. Nocsturno aus Carmen (Bizck) .
8. Bolksszene ans Der Evangelimann (Kientzl).

Kriegshumor.
Vorteile und „Fehler " des Eisernen

Kreuzes.  Eid jninges Brautpaar erwartet eine auf
der Durchreise befindliche Tante . Nach der ersten stürmi¬
schen Begrüßung merkt schon die rechst altjüngferliche Dame,
daß ihr Neffe mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausge¬
zeichnet ist und wendest sich volley Freude , auf das Ehren¬
zeichen HindeUtend, an die Bstäust mit den Worten: „Was
sagst denen dazu, Annemarie ?" — Worauf die prompte
Antwort erfolgt : „Weißt Du, Tante , ich bin ja auch Ischr
stolz daraus, aber . . . es reißt alle Musen, staput."

Ans der Frankfurter Trambahn.  Ein
Feldgrauer , der den Arm in einer Schlinge trägt, kommt
'mir einer Frau ins Gespräch. Sie fragt, wo und wann
er verwundet worden sei nn!d >stnüpft an seihe Antwort
eine bewegliche Kläge über die Grausamsteitj des Krieges.
„Do höt mer Kinner krieht NNN nffgezoge, un dost!ch die
Schul unn dorch die Lehr gezackerst, unn dann stimmst dest
verflüchtige Krieg unn dann werrn se aam Umgebracht!"
And sie bedauert den Feldgrauen aufs herzlichste. Der
aber äntwortest tröstlich und beruhigend: „'s is' net so arg,
^rgachd! Liewer viermal leicht verwnnd'st, als aamol richt-
stig dodgeschoffe!"

Praktische Winke.

Wie spart man beim Eemüseputzen?
Beim Putzen und Kochen des Gemüses wird oft eine ge

dankenlose Verschwendunggetrieben, deren man sich in der
jetzigen Zeit nicht schuldig machen dürfte. Keine Haus¬
frau sollte die Schalen der Kohlrabi, die Hülsen grüner
Schoten, die holzigen Teile von Rüben usw. achtlos bei-
i'eilc werfen, denn sie alle ergeben, sauber gewaschen, ab¬
getropft und dann an der Sonne gut getrocknet, noch sehr
kräftige Suppenwürzen, Um Wurzeln, Gurken und Kar¬
toffeln zu schälen, sollte man sich stcks eines Sparschälers
aus Weißblech bedienen, der auch zum Schälen von Obst
zu empfehlen ist. Salatstrünke von Kopfsalat sollten nicht
weggeworfen, sondern unter den Salat gemischt werden,
denn sie enthalten wichtige Nährsalze. Blumenkohl-, Weiß-
und Rotkohlstrünkeliefern , feinblättrig geschnitten, einen
Ersatz für die Radieschen und lassen sich auch als Salat
bereiten. Von grüner Petersilie und allen feinen Küchen¬
kräutern braucht man bedeutend weniger, men-n man sie
gewiegl oder zu Pulver zerrieben, verwendet und Sellerie-
wie Meerrettichwurzeln sollten nie geschält, sondern nur
abgeschabt und ausgekratzi werden. Man tut gut, alle
jungen Gemüse mit möglichst wenig Wasser anzusetzen, so
daß sie mehr im eigenen Safte schmoren. Dadurch wer¬
den sie schmacktzafrer und sind auch leichter verdaulich.

Letzte  Nachrichten.
Borstotz an die Themsemündung.

Berlin , 24. In .Ir. (W . T, B . Amtlich.) Jh !der Rächt
vom 22. zum 23. Juli uhsternähmen deutsche Torpedoboote
von Flandern aup einen Vorstoß bis nahe der Themse-
mündu.ng, ohne dort feindliche Seesstreststkräfte anzustreffen.
Bei dest RMkchr stschen sie äm 23. Juli morgens auf
mehrere englische Kleine Kreuzer der „AUrqra"-Klasse
und Torpedobootszerstörer. Es entspahn sich ein sturzes
Artillerie -Gefecht, im Verlaufe dessen Trefferwirkung auf
den Gegner erzielt wurde. Unsere Torpedöbaot'e sind un¬
beschädigt ih ihren Srützpunkt zurückgekehrt.

.

Fetfersparnlss wird erzielt durch Verwendung von ßgg-Brat-
Oefen. — Es kann sowohl ein Braten auf dem

— Grill ohne Fettzusatz hergestellt als auch jedes
aekwerk au die einfachste Weise tadellos gebacken werden, bei äusserst geringem Gasverbrauch.

Preis des Gas-Brat- und Backofens einschl . Bratschüssel mit Rosteinsatz:
Mk. 45.— bei 44 cm. Tiefe , 29 cm. Breite , 22 cm. Höhe.
Mk. 55— „ 49 „ „ 33 „ „ 22 „

Gas-Ausstellungsraum Ludwigstrasse 3. "ns
n nonltdiet fteitatieu, Äreubenniium, Bad Hootbaran d. H. — Druck tmb Verlag derHosbuchdruck' rel L. J .Dchick Sohn.
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